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Augsburg, den 3. März 2024

An: lokale Presse

Vor kurzem fand, wie die AZ mehrfach berichtete (Artikel 1 und Folgeartikel), 
am Uferweg zwischen der Ulrichs- und MAN-Brücke ein Kahlschlag statt. 
Wohl 100 alte Bäume wurden ohne jegliche Vorankündigung gefällt, warum 
ist noch unklar. Die Bürger sind zu Recht entsetzt, und die Stadt stellt sich 
unwissend. Das Wasserwirtschaftsamt in Donauwörth, zuständig für den 
Lech, soll die Fällungen innerhalb Augsburgs vorgenommen haben, ohne das 
Amt für Grünordnung, Naturschutz und Friedhofswesen (AGNF) vorab davon 
informiert zu haben. Was das Wasserwirtschaftsamt wiederum bestreitet. Die 
Verantwortlichkeiten werden also hin und her geschoben und die Bürger im 
Unklaren gelassen.

 – Warum wurde ein Kahlschlag in dieser Größenordnung nicht vorher den 
Bürgern kommuniziert?

 – Warum wurden neben Eschen auch noch alle anderen Baumarten: Weiden, 
Ulmen, verschiedene Ahorne und das gesamte Buschwerk entfernt?

 – Waren alle diese Bäume gleichfalls krank und stellten alle ein Sicherheitsrisiko 
dar, sodass die Verkehrssicherungspflicht greift?

 – Wieviel Holz wurde in diesem Fall geschlagen? Wurde es verkauft? Wenn ja, 
an wen und zu welchem Preis? 
 
Es ist nicht das erste Mal, dass das AGNF samt Umweltreferat scheinbar 
nichts von Baumfällungen wusste. So beschwerten sich Bürger 2022 auch 
über den Kahlschlag, den das Forstamt im Auftrag des Sport- und Bäderamts 

https://www.augsburger-allgemeine.de/augsburg/kahlschlag-am-lech-in-augsburg-spaziergaenger-sind-entsetzt-id69568626.html
https://www.augsburger-allgemeine.de/augsburg/kahlschlag-am-lech-in-augsburg-behoerden-schieben-sich-schuld-zu-id69575971.html
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im Natur- und FFH-Schutzgebiet an der Kanustrecke vorgenommen hat 
(die Baum-Allianz berichtete hierüber ausführlich und hat hierzu auch 
Klage eingereicht). Auch hier fielen reihenweise gesunde Bäume, in einem 
Gebiet, in dem nach Forstwirtschaftsplan eigentlich Hiebsruhe herrschen 
sollte und in dem das AGNF als Untere Naturschutzbehörde samt Oberer 
Naturschutzbehörde die Fällungen vorab erst hätten genehmigen müssen. 
 
Es ist daher dringlicher denn je, dass derartige Kahlschläge sofort beendet 
und auch sanktioniert werden, der Umweltreferent endlich ohne Wenn und 
Aber dagegen eingreift und diesen Wahnsinn unterbindet.

https://baumallianz-augsburg.de/neubach-kanustrecke

